
 © Foto: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark [1] 

Monatsb ericht  N ovemb er 2021

Wien, Dezember 2021 



Monatsübersicht November 2021 

FA Ingenieurgeologie der Geologischen Bundesanstalt Seite 2 von 16 

1 Einführende Bemerkungen 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Monatsüberblick zu den gravitativen Massenbewegungen 
(u.a. Felsstürze, Steinschläge, Rutschungen, Hangmuren, große Uferanbrüche) in Österreich. Bei Muren 
hingegen handelt es sich im Allgemeinen nicht um gravitative Massenbewegungen, weshalb sie – trotz 
oftmals großer medialer Aufmerksamkeit und immenser Schadwirkungen – auch nicht Gegenstand 
dieses Monatsüberblicks sind. Gleichwohl sei an dieser Stelle angemerkt, dass Muren sehr wohl Indika-
toren für unterschiedliche Typen gravitativer Massenbewegungen in ihrem Einzugsgebiet sein können. 

Dieser Monatsüberblick basiert ausschließlich auf Meldungen, welche online zugänglichen Informations-
quellen entnommen worden sind (beispielsweise Zeitungen, Webseiten von Gemeinden oder Feuer-
wehren). Dieser Monatsüberblick erhebt demnach keinen Anspruch auf Vollständigkeit, weder in Bezug 
auf die Anzahl oder die räumliche Verteilung der erfassten Ereignisse, noch auf die Anzahl der verfügba-
ren bzw. auswertbaren Informationsquellen. 

Die langjährigen Recherchen seitens der Geologischen Bundesanstalt (GBA) haben gezeigt, dass die 
mediale Berichterstattung hinsichtlich gravitativer Massenbewegungen häufig einen einseitigen Fokus 
auf betroffene Menschen und Infrastrukturen legt: In erster Linie wird die unmittelbare Schadens-
einwirkung auf Personen und jene Sachwerte beleuchtet, die sich in deren Umfeld befinden oder von 
besonderer Bedeutung sind (z.B. Energieversorgung, Verkehrswege). Über eine viel größere Anzahl von 
gravitativen Massenbewegungen wird hingegen nicht oder nur sehr eingeschränkt berichtet, weil sie 
keinen beträchtlichen Schaden hervorgerufen haben, sich in siedlungsfernen Gebieten ereigneten oder 
überhaupt unbemerkt blieben. Hinsichtlich der Anzahl der sich zutragenden Ereignisse sind demzufolge 
entlegenere Regionen sehr unterrepräsentiert. 

In diesem Monatsüberblick werden in der Regel spontane, d.h. meist schnell ablaufende gravitative 
Massenbewegungen erfasst, bei denen ein Schadenseintritt unvorhergesehen erfolgte. Im Gegensatz 
dazu handelt es sich bei den in dieser Übersicht im Regelfall nicht behandelten tiefgreifenden gravitati-
ven Massenbewegungen (u.a. Talzuschübe, Hangsackungen, Hangkriechen) um langsame bzw. lang-
fristige Prozessverläufe, deren mögliche Auswirkungen zumeist bekannt und/oder vorhersehbar sind 
(z.B. der Schuttstrom im Gschliefgraben bei Gmunden). Sollten solch tiefgreifende gravitative Massenbe-
wegungen allerdings mit abrupten Ereignissen relevanter Bedeutung einhergehen, wird das aufgrund 
der zumeist großen medialen Präsenz im jeweiligen Monatsbericht Erwähnung finden. Unabhängig 
davon scheinen tiefgreifende gravitative Massenbewegungen in der Web-Applikation „Massenbewe-
gungen“ der GBA auf. 

Es sei an dieser Stelle ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aufgrund der relativ geringen Anzahl der 
monatlichen Ereignisse jedwede statistische Auswertung einer wissenschaftlichen Seriosität entbehrt. 

Insbesondere langandauernde Niederschlagsperioden, aber auch kurze, sehr intensive Niederschlagser-
eignisse können, müssen aber nicht zwangsläufig Lockergesteinsrutschungen oder Hangmuren hervor-
rufen. Hinweise auf die Witterung in dieser Übersicht dürfen deshalb nicht als Vorwegnahme eines Kau-
salzusammenhanges zwischen meteorologischen Parametern und gravitativen Massenbewegungen 
interpretiert werden. In Zusammenhang mit der Witterung sei an dieser Stelle auf die von der Zentral-
anstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) auf ihrer Webseite veröffentlichten Monats- und 
Jahresberichte verwiesen [2]. 

Alle nachfolgend getätigten Aussagen, Diagramme und Karten beziehen sich somit ausschließlich auf 
die an der GBA mittels Online-Recherche erhobenen gravitativen Massenbewegungen! 
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2 Die gravitativen Massenbewegungen im November 2021 

2.1 Überblick der erfassten Ereignisse 

Im November 2021 erfasste die Geologische Bundesanstalt aus öffentlich zugänglichen Online-Quellen 
fünf gravitative Massenbewegungen auf österreichischem Staatsgebiet. Wie bereits im Oktober waren 
sie ausnahmslos der Prozessgruppe Stürzen zuzurechnen. Demzufolge entfiel ein weiteres Mal weder 
ein Ereignis auf die Prozessgruppe Gleiten/Fließen, noch konnte eines nicht eindeutig einer dieser beiden 
Prozessgruppen zugeordnet werden (Abb. 1). 

Abb. 1: Mittels Recherche in Online-Medien erfasste gravitative Massenbewegungen im November 2021, differen-
ziert nach Prozessgruppen. 

2.2 Räumliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen 

Ein Blick auf die Verteilung der wenigen seitens der GBA erfassten gravitativen Massenbewegungen für 
den November 2021 über das Bundesgebiet (Abb. 2, Abb. 3) zeigt – mit aller gebotenen Vorsicht ob der 
geringen Datenmenge –, dass sich diese in zwei Regionen bzw. Großräumen zugetragen haben. Zum 
einen im Oberinntal im Bundesland Tirol, zum anderen im südlichen Oberösterreich und der 
angrenzenden Obersteiermark. 

Zwei der Sturzereignisse betrafen das Bundesland Tirol, wobei hervorzuheben ist, dass es sich in beiden 
Fällen um dieselbe, im Bezirk Landeck liegende Stelle gehandelt hat. 

Zwei weitere Steinschlagereignisse wurden aus dem Bundesland Oberösterreich bekannt. Das erste 
geschah im Bezirk Kirchdorf an der Krems, das zweite im Bezirk Steyr-Land. 

Darüber hinaus gab es einen Felssturz im Ennstal im Bundesland Steiermark. 
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Abb. 2: Mittels Recherchen in Online-Medien für November 2021 erfasste gravitative Massenbewegungen, diffe-
renziert nach Bundesländern und Prozessgruppen. 

Abb. 3: Räumliche Verteilung der für November 2021 mittels Recherchen in Online-Medien erfassten gravitativen 
Massenbewegungen unterschiedlicher Prozessgruppen (in Klammern die jeweilige Gesamtanzahl). 
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2.3 Gravitative Massenbewegungen mit Todesopfern oder Verletzten 

Tabelle 1 ermöglicht einen Überblick zu Toten und Verletzten aufgrund von gravitativen Massenbewe-
gungen. In die Statistik wurden nur all jene Ereignisse aufgenommen, bei denen aufgrund der verfügba-
ren Informationen davon auszugehen war, dass sie auf einem natürlichen Vorgang beruhten. Demnach 
kam im November 2021 bei einem Steinschlagereignis eine Person zu Schaden (Abb. 5). 

Tab. 1: Tabellarischer Überblick der mittels Recherche in Online-Medien für November 2021 erfassten Anzahl der 
Toten und Verletzten in Abhängigkeit von der Prozessgruppe. Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Me-
dien. 

P E R S O N E N S C H Ä D E N 1 

P R O Z E S S G R U P P E

gesamt 
Stürzen Gleiten/Fließen 

gravitative 
Massenbewegung 

allgemein 

TOTE 
Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 0 0 0 0 

Tote (gesamt) 0 0 0 0 

VERLETZTE 
Anzahl der Ereignisse mit Verletzten 1 0 0 1 

Verletzte (gesamt) 1 0 0 1 

TOTE 

und 

VERLETZTE 

Anzahl der Ereignisse mit Todesopfern 
und Verletzten 

0 0 0 0 

davon Todesopfer (gesamt) 0 0 0 0 

davon Verletzte (gesamt) 0 0 0 0 

Im Grenzgebiet der drei Gemeinden Micheldorf in Oberösterreich, Grünau im Almtal und Klaus an der 
Pyhrnbahn (Bundesland Oberösterreich) verzahnt sich die Kremsmauer (1.604 m) am Törl (1.457 m) mit 
der an sie im Westen angrenzenden Falkenmauer (1.569 m). Unweit des Törls ragt der Törlspitz 
(1.510 m) auf, am 1. November das Ziel zweier Alpinisten. Beim Abstieg von diesem zur im 
Gemeindegebiet von Micheldorf in Oberösterreich situierten Gradenalm befanden sich die beiden 
Männer im Falkenmauerkar, als sich gegen 15 Uhr an der Nordflanke der Falkenmauer Felsbrocken 
lösten. Eine der beiden Personen wurde von einem Stein am Oberkörper getroffen und verletzt. Sie 
vermochte dennoch selbständig den Weg zur Alm zu bewältigen (Abb. 4). [3], [4] 

1 Aufgrund einer gravitativen Massenbewegung können auch mehrere Tote und/oder Verletzte zu beklagen sein. 
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Abb. 4: Pressemitteilung der Landespolizeidirektion Oberösterreich zum Steinschlagereignis mit einer verletzten 
Person im Falkenmauerkar in der Gemeinde Micheldorf in Oberösterreich (Bundesland Oberösterreich) in 
den Nachmittagsstunden des 1. November 2021 (Quelle: Webseite der Landespolizeidirektion Oberöster-
reich) [3]. 

Abb. 5: Räumliche Verteilung der mittels Recherchen in Online-Medien im November 2021 erfassten gravitativen 
Massenbewegungen mit Toten oder Verletzten, differenziert nach Prozessgruppen (in Klammern die jewei-
lige Anzahl der Ereignisse). 
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2.4 Überblick zu den Schäden an der Infrastruktur 

Wie bereits in der einführenden Erläuterung dargelegt, konzentrieren sich in Medien veröffentlichte In-
formationen zu gravitativen Massenbewegungen auf Ereignisse, die oftmals in Zusammenhang mit Schä-
den an der Infrastruktur stehen. Im November 2021 betrafen drei der fünf aus online zugänglichen Mel-
dungen erfassten gravitativen Massenbewegungen solche mit Berichten über Schäden oder Beeinträch-
tigungen am Straßen- und Wegenetz.  

Darüber hinaus verursachte ein Blocksturz einen – wenngleich wohl geringen – Gebäudeschäden (Abb. 
6). 

Abb. 6: Überblick zu den mit gravitativen Massenbewegungen im November 2021 einhergegangenen Arten von 
Sachschäden (Achtung: Mehrfachnennungen möglich, weil bei einem Ereignis mehrere Sachschadensarten 
auftreten können!). Datenbasis: GBA-Recherchen in Online-Medien. 

2.5 Gravitative Massenbewegungen mit besonderen Folgen 

Am 4. November gab das Land Tirol auf seiner Webseite bekannt (Abb. 7), dass die Oberinntalstraße 
(L 65) aufgrund zweier Blocksturzereignisse im Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) hatte 
gesperrt werden müssen. Die betroffene Hangflanke befindet sich westlich von Mariastein auf Höhe des 
Straßenkilometers 12,0. Der liegt zwischen der Hilti-Kreuzung im Norden, wo die Oberinntalstraße (L 65) 
in die Reschenstraße (B 180) einmündet, und dem Weiler Lafairs im Süden. Die beiden Sturzereignisse 
dürften sich in den ersten Novembertagen zugetragen haben. [5], [6] 
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Zum Zeitpunkt der Berichtslegung Anfang Dezember dauerte die Straßensperre an. 

Abb. 7: Pressemitteilung des Landes Tirol zu zwei Blocksturzereignissen in den ersten Novembertagen des Jahres 
2021 auf die Oberinntalstraße (L 65) bei km 12,0 zwischen der Hilti-Kreuzung und dem Weiler Lafairs im 
Gemeindegebiet von Pfunds (Bundesland Tirol) (Quelle: Webseite des Landes Tirol) [5]. 

2.6 Die zeitliche Verteilung der gravitativen Massenbewegungen im November 2021 

Eine Differenzierung der eingelangten Meldungen zu gravitativen Massenbewegungen im November 
2021 nach dem Ereigniszeitpunkt (Abb. 8) veranschaulicht, dass sich drei der fünf bekannt gewordenen 
Sturzereignisse in den ersten Tagen des Monats zugetragen haben. Eines davon geschah am 1. Novem-
ber, zwei weitere passierten – wie bereits im Kapitel 2.5 erläutert – zwischen dem 1. und spätestens dem 
4. November.

Die beiden weiteren Geschehnisse fanden am 14. und am 22. November statt. 
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Abb. 8: Räumliche und zeitliche Verteilung der mittels Recherche in Online-Medien erfassten gravitativen Massen-
bewegungen in Österreich im November 2021 (in Klammern die Anzahl der Ereignisse). Zwei Ereignisse 
konnten keinem genauen Datum zugeordnet werden. 

Ein weiteres Sturzereignis auf eine wichtige Straßenverbindung trug sich am 14. November in der Ober-
steiermark zu. Dabei lösten sich Gesteinsmassen im Ausmaß von etwa 50 m³ aus einer steilen Felswand 
rund 200 m oberhalb der Gesäuse Straße (B 146) (Abb. 11). Sie stürzten in Sichtweite des Tunnels 
Hochsteg (Bezeichnung laut GIS-Steiermark) und östlich des Ortes Gstatterboden im Gemeindegebiet 
von Admont (Bundesland Steiermark) auf die Admont im Westen mit Hieflau im Osten verbindende 
Bundesstraße (Abb. 9, Abb. 10, Abb. 12, Abb. 13). [7], [8], [9], [10], [11] 

Abb. 9: Erstmeldung der Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark zum Felssturz vom 
14. November 2021 auf die Gesäuse Straße (B 146) unmittelbar westlich des Tunnels Hochsteg östlich von
Gstatterboden im Gemeindegebiet von Admont (Quelle: Facebook-Seite des Straßenerhaltungsdienstes
(STED) des Landes Steiermark) [8].
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Abb. 10: Sturzblöcke vom 14. November 2021 auf und neben der Gesäuse Straße (B 146) auf Höhe des Tunnels 
Hochsteg (östlich von Gstatterboden) im Gemeindegebiet von Admont (Bundesland Steiermark) (© Foto: 
Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des Landes Steiermark; Quelle: Facebook-Seite des Straßen-
erhaltungsdienstes (STED) des Landes Steiermark) [8]. 

Abb. 11: Ausbruchstelle des Felssturzes vom 14. November 2021 etwa 200 m oberhalb der Gesäuse Straße (B 146) 
westlich des Straßentunnels Hochsteg (im linken Bild links unten erkennbar) im Gemeindegebiet von 
Admont (Bundesland Steiermark). Im rechten Bild sind Personen unterhalb der Ausbruchstelle erkennbar, 
die einen Größenvergleich ermöglichen (© Fotos: Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des 
Landes Steiermark; Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [11]. 
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Wie Marc André Rapp, der zuständige Geologe der Fachabteilung Straßenerhaltungsdienst (STED) des 
Landes Steiermark, einem Reporter gegenüber kundtat [9], dürften bei dem Felssturz einmal mehr 
Temperaturschwankungen eine entscheidende Rolle gespielt haben (Abb. 12). 

Abb. 12: Berichterstattung zum Felssturz vom 14. November 2021 auf die Gesäuse Straße (B 146) unmittelbar 
westlich des Tunnels Hochsteg (östlich von Gstatterboden) im Gemeindegebiet von Admont (Bundesland 
Steiermark) (Quelle: „Kleine Zeitung“-online) [9]. 

Die Gesäuse Straße (B 146) musste nach diesem Felssturz umgehend gesperrt werden. Einer ersten Ein-
schätzung der Experten zufolge war mit mehrwöchigen Felsräumungs- und Sanierungsarbeiten zu rech-
nen (Abb. 12, Abb. 13). [8], [9], [10], [11] 

Umso größer war deshalb wohl die Erleichterung der Straßenbenutzer, dass trotz der andauernden 
Hangsanierungsmaßnahmen bereits am 24. November eine Richtungsfahrbahn der Gesäuse Straße 
(B 146) wieder für den Verkehr freigegeben werden konnte (Abb. 14) [12], [13], [14], [15]. 
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Abb. 13: Pressemitteilung des Landes Steiermark zum Felssturz vom 14. November 2021 auf die Gesäuse Straße 
(B 146) unmittelbar westlich des Tunnels Hochsteg (östlich von Gstatterboden) im Gemeindegebiet von 
Admont (Bundesland Steiermark) (Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [11]. 
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Abb. 14: Weitere Pressemitteilung des Landes Steiermark zum Felssturz vom 14. November 2021 auf die Gesäuse 
Straße (B 146) unmittelbar westlich des Tunnels Hochsteg (östlich von Gstatterboden) im Gemeindegebiet 
von Admont (Bundesland Steiermark) mit der Verkündung der Freigabe einer Richtungsfahrbahn nach 
Durchführung der ersten Sicherungsmaßnahmen (Quelle: Webseite des Landes Steiermark) [12]. 

Am 22. November fiel im Gemeindegebiet von Laussa (Bundesland Oberösterreich) sowie in angrenzen-
den Regionen vorübergehend der Strom aus. Die daraufhin alarmierten Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Laussa fanden bei ihrer Erkundung des Geschehens westlich des Ortszentrums von Laussa 
sowohl einen auf eine Stromleitung gestürzten Baum als auch einen Sturzblock vor. Letzterer hatte die 
holzgetäfelte Fassade eines Gebäudes getroffen und beschädigt (Abb. 15, Abb. 16). [16], [17], [18] 

Abb. 15: Mitteilung der Freiwilligen Feuerwehr Laussa zum Einsatz samt Blocksturz am 22. November 2021 im 
Gemeindegebiet von Laussa (Bundesland Oberösterreich) (Quelle: Facebook-Seite der Freiwilligen Feuer-
wehr Laussa) [16]. 
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Abb. 16: Sturzblock vom 22. November 2021 an der Fassade eines im Laussatal westlich des Ortszentrums von 
Laussa in der gleichnamigen Gemeinde (Bundesland Oberösterreich) stehenden Gebäudes (© Foto: 
Freiwillige Feuerwehr Laussa; Quelle: Facebook-Seite der Freiwilligen Feuerwehr Laussa) [16]. 
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